
ts

v

e

e

4

T

u

Nr 238 Gorabendblatt

Erſcheint t 73 und Sonntags früd
Abonnement 50 Pfg pro onat frei in s Hand

Hurch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Onart excl Veſtelgeld
S r pro S geſp Betitzelle 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf z Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hober Rabatt
Anzeigen Anna hanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weil geTrpedition Zinksgartenſtraße Nr 48
und in ſämmtlichen Filialen

meſtellen

Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Auflöſung meines Manufaktur
Feinen u Damen Confertions Geſchäfts zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Was in der Welt vorgeht
Halle 10 Oktober

Ein Thronwechſel in einem deutſchen Bundesſtaate
hat die tiefe Stille unterbrochen welche in der inneren dentſchen
Politik herrſchte Der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren kränkelnde
König Karl I von Württemberg iſt nach kaum dreitägiger
wirklicher ernſter Krankheit im Reſidenzſchloſſe zu Stuttgart ge
ſtorben nachdem er ſeit dem Jahre 1864 das reiche und ſchöne
Schwabenland beherrſcht hatte Der Trauerfall hat eine allge
meine und lebhafte Theilnahme hervorgerufen war der Verſtorbene
auch kein genialer Regent der kräftig in den Gang der politiſchen
Ereigniſſe eingegriffen hat ſo war er doch eine edle und wohl
wollende Natur dem ſein Land und beſonders deſſen Hauptſtadt
unendlich vjel verdanken König Karl ſtand 1866 in dem großen
Jahre der deutſchen Wirren auf Seiten Oeſterreichs es hat am
württembergiſchen Hofe auch wohl eine Zeit hindurch ein gewiſſes
anbehagliches Gefühl wegen der Neugeſtaltung der Dinge im
dentſchen Reiche obgewaltet aber das ſind alte Dinge die heute
eben keinen anderen Werth mehr haben als den von hiſtoriſchen
Erinnerungen 1870 und ſeit 1870 haben König Karl und ſein
Land Württemberg ſich ganz entſchieden auf die Seite des ge
einten deutſchen Vaterlandes geſtellt und ſo iſt es bis heute ge
blieben Kaiſer Wilhelm I und auch ſein Enkel haben bei ihren
Beſuchen in Stuttgart ſtets die herzlichſte freundſchaftlichſte Auf
nahme gefunden und an einem ſympathiſchen Willkommengruß
Seitens der Bevölkerung hat es niemals gefehlt Der neue König
on Württemberg der den Namen des Kaiſers führt Wilhelm II
ein Neffe des Verſtorbeuen iſt als auſpruchsloſer Mann ſchon lange
bekannt und geſchätzt Aus ſeiner treuen Anhänglichkeit zum
deutſchen Reiche hat er niemals ein Hehl gemacht ſie iſt auch in
dem Manifeſt des Königs an ſein Volk worin er dieſem ſeinen
Regierungsantritt anzeigt und in ſeiner Antwort auf das Kondo
lenztelegramm Kaiſer Wilhelms zu Tage getreten Der Kaiſer
hat aus Anlaß des Trauerfalles ſeinen Jagdaufenthalt in Oſt
preußen abgebrochen und iſt nach kurzem Aufenthalte in Berlin
zur Theilnahme an den Begräbnißfeierlichkeiten nach Stuttgart
gereiſt Am Freitag Vormittag hat die Beiſetzung des todten
Herrſchers in einer Gruft der Stuttgarter Schloßtkapelle ſtattge
funden die er ſelbſt ſich in aller Stille hatte herſtellen laſſen

Die Vorarbeiten für die Mitte des nächſten Monats beginnende
neue Reichstagsſeſſion werden jetzt mit erhöhtem Eifer be
trieben Der Bundesrath hat bereits in dieſer Woche ſeine
Sitzungen wieder aufgenommen und das vielbeſprochene neue
Trunkſuchtsgeſetz den zuſtändigen Spezialausſchüſſen zur Vorbe
rathung überwieſen Daß an dem urſprünglichen Entwurf nicht
ganz wenige Abänderungen werden vorgenommen werden kann
heute ſchon als ſicher gelten Die Vorarbeiten für den neuen
Reichshaushalt der keine nennenswerthen Mehrforderungen für
Heer und Marine aufweiſen wird werden ſo beſchleunigt daß die
bezügliche Vorlage dem Reichstage ſofort bei Zuſammentritt wird
unterbreitet werden können Je näher der in dieſem Jahre in
Erfurt ſtattfindende Parteikongreß der deutſchen Sozial
demokratie heranrückt um ſo erbitterter werden jetzt auch die
Streitigkeiten zwiſchen den verſchiedenen Strömungen innerhalb
der Sozialdemokratie Letzter Tage ſind die Herren in Verſamm
lungen in Berlin wiederholt ſo heftig an einandergerathen und es
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hat derartigen Lärm gegeben daß der überwachende Polizeibeamte
die Auflöſung der betreffenden Verſammlung ausſprechen mußte
Jn Erfurt wird es alſo allem Anſchein nach recht ſcharf her
gehen Aus unſeren Kolonialgebieten liegen keine neuen
Nachrichten von Belang vor Major von Wißmann iſt nach
Aegypten gereiſt um dort Erſatzmannſchaften für die Schutztruppe
anzuwerben doch ſcheint vor der Hand wenigſtens an eine Ver
mehrung derſelben nicht gedacht zu werden ein Zeichen daß die
Kolonialverwaltung die Dinge mit ſehr kühlem Blute betrachtet
Von Dr Peters liegen ans dem Kilimandſcharo Gebirge günſtige
Nachrichten vor was Emin Paſcha betrifft ſo iſt in einigen Mo
naten erſt Beſtimmtes über ſeine Pläne und ſeine Reiſe zu er
fahren

Es fehlt heute noch immer nicht an Leuten die da glauben
der Welt mit Tinte und Feder den ewigen Frieden dekretiren zu
können und ſo ſoll denn nächſtens wieder in Rom ein parlamen
tariſcher Friedenskongreß ſtattfinden Wenn nun auch an
einen praktiſchen Erfolg nicht zu denken iſt ſo hätte ein Meinnngs
austauſch zwiſchen den Volksvertretern aus verſchiedenen Staaten
nichts geſchadet aber der Einberufer und wahrſcheinliche Vorſitzende
des Kongreſſes der italieniſche Abg Bonghi hat in ſeinem Ein
ladnugsſchreiben ſo kunterbunte Sätze aufgeſtellt daß die deutſchen
Parlamentarier welche an der Verſammlung theilnehmen wollten
von der Reiſe nach Rom abſehen werden Herr Bonghi erklär
ganz vergnügt Frankreich habe heute noch ein volles Recht auf
Elſaß Lothringen denn Dentſchland ſei ein Eroberer
Herr Bonghi ſcheint gar nicht zu wiſſen daß ElſaßLothringen
deutſche Lande ſind die von den Franzoſen dem ſchwachen alten
deutſchen Reiche geraubt wurden Dieſe Taktloſigkeit iſt um ſo
auffallender als eben erſt die Jtaliener ſelbſt auf das Stürmiſchſte
gegen einen beleidigenden Streich demonſtrirt haben welchen fran
zöfiſche Rompilger an der Gruft des Königs Victor Ema
nuel verübten Jn der Siebenhügelſtadt wie in zahlreichen Provinz
ſtädten iſt feierlich gegen das Gebahren der Franzoſen Proteſt
erhoben es ſind auch vereinzelte thätliche Ausſchreitungen gegen
Pilger vorgekommen die freilich beſſer unterblieben wären Der
franzöſiſche Botſchafter in Rom hat der italieniſchen Regierung
offiziell ſein Bedauern über das Verhalten ſeiner Landsleute aus
geſprochen Unter dieſen Umſtänden hat die Enthüllung des Gari
baldi Denkmals in Nizza welche nach einem ſchönen Plane
der Radikalen in Paris und Rom zn einer italieniſch franzöſiſchen
Verbrüderungsfeier werden ſollte recht kühl gelaſſen Es ſind ein
paar ſchöne Reden gehalten wie ſie bei ſolchen Dingen immer vor
zukommen pflegen dann aß man tüchtig und trank gehörig und
ging wieder nach Hanſe

Jn Brüſſel hat Boulanger s Begräbniß unter verſchie
denen Lärmſzenen ſtattgefunden da eine gewaltige Maſſe von Neu
gierigen zuſammengeſtrömt war gegen welche die Polizei nichts
ausrichten konnte Jn Paris iſt die ganze Boulanger Affaire ſchon
ſo gut wie vergeſſen die Anhänger des Generals wollen allerdings
noch eine Erinnerungsfeier in Szene ſetzen aber es kümmert ſich
Niemand darnum Der Boulangismus iſt ſchon längſt mauſetodt
und keinerlei künſtliche Mittel werden jemals ihn wieder in s Leben
zurückrufen Das ſteht felſenfeſt Jn Wien beſchäftigen ſich
die Zeitungen noch immer ſehr viel mit der böhmiſchen Reiſe
des Kaiſers und beſprechen die zu erwartenden heilſamen Wir
kungen Vorläufig beſcheiden ſich die Czechen allerdings und halten
Ruhe aber viel darf man ihrer Beſcheidenheit und Mäßigung eben

nicht zutrauen Der Urheber des Attentats gegen die Eiſen
bahnbrücke vor Reicheuberg durch welches der Beſuch des Kaiſers
Franz Joſeph in dieſer deutſchen Stadt vereitelt werden ſollte iſt
noch immer nicht entdeckt trotzdem die ausgeſetzte Belohnung eine
ganz außerordentlich hohe iſt Man kann wohl nur anunehmen
daß hier der Gaſſenjungen Streich eines Einzelnen vorliegt
Die ruſſiſche Kaiſerfamilie iſt in Kopenhagen aus Peters
burg nach Beiſetzung der Großfürſtin Paul eingetroffen und wird
dort bis zum Ende des Oktober verweilen Es heißt jetzt aber
mals bei der Rückreiſe werde eine offizielle Zuſammenkunft mit
dem deutſchen Kaiſer in Berlin oder Potsdam erfolgen Ueber den
inneren Nothſtand in Rußland kommen von Tag zu Tag ſchlim
mere Nachrichten Es herrſcht grenzenloſes Elend Jn Finnland
das mit aller Gewalt ruſſifizirt werden ſoll ſind erhebliche Unrnhen
ausgebrochen

England hat zwei ſeiner bekannteſten Politiker plötzlich durch
den Tod verloren Der bekannte iriſche Abgeordnete Parnuell
ſeit 1880 der unumſchränkte Leiter der iriſchen Bewegung der mit
vielem Recht der ungekrönte König Jrlands genannt wurde iſt
an den Folgen einer Erkältung geſtorben Parnell hat mauche
Aehnlichkeit mit Boulauger in Folge ſchmutziger Privatgeſchichten
hatte auch er ſeit einem Jahre den größten Theil ſeines Anſehens
verloren Parnell war unſtreitig eines der fähigſten und energiſch
ſten iriſchen Parlamentsmitglieder Faſt gleichzeitig mit ihm ſtarb
der Lordſchatzkanzler Smith der Führer der Regierungspartei
im Unterhanſe kein genialer Staatsmann aber ein geſchickter
Parteiführer Von internationalen Fragen iſt erfreulicherweiſe in
der letzten Zeit überhaupt nicht mehr die Rede geweſen Der Zar
hat abgewinkt und deshalb haben auch die Franzoſen zu ſchweigen
Brinugen es auch fertig

T Amklicher Hericht über den Antergang

der Expedition Zelewski in Deutſch Oſtafrika
Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Bericht des Lieutenants

aus der deutſch oſtafrikaniſchen Schutztrnppe v Tettenborn
über den Untergang der Expedition Zelewski Wir ent
nehmen demſelben Folgendes Am 30 Juli brach die Expedition
über Morore zu den Wahehehäuptlingen Mamtuffa und Manamtna
am Kititibach im Ruhbehogebirge auf Die Häuptlinge flüchteten
und hatten bis auf wenige Stück welche uns in die Hände fielen
ihre Rinder und Kleinvieh abgetrieben Vom 5 bis 6 Anguſt
wurden etwa 25 Tamben den Flammen vpreisgegeben und 3 Feinde
getödtet Darauf marſchirte die Karawane über Morore den
Ruohe bei Maſombi überſchreitend auf Mgowere nach Mage
Am 14 Auguſt traf die Expedition dort ein und bezog Lager Zum
erſten Male hatten ſich dort Wahekrieger in größerer Menge ge
zeigt bewaffnet waren ſie mit Schild und Spveer ſelten mit
Flinten Einzelne Schüſſe von uns abgegeben verſchenchten die
Feinde in weſtlicher Richtung Nachdem am 14 in der Nähe
unſeres Lagers mehrere Temben verbrannt worden waren durchzog
die Truppe am 15 und 16 Auguſt die Hochebene von Mage und
überlieferte in den dort zahlreich bevölkerten Gegenden etwa
50 Temben den Flammen Am 16 erreichten wir etwa den Ort
wo auf der Karte Sula ſteht Am 17 6 Uhr Vormittags brachen
wir in der Richtung auf Mdawaro Madeiro auf Gegen
7 Uhr Vormittags ließ der Kommandeur auf einem kleinen kahlen

er v immerhin anklagen obgleich er vorziehen wird ſelbſt Erbe Roſen harrten in reicher Auswahl zur Vollendung derDie Goldfee
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verdoten

10 FortſetzungAber gerade heute Abend will ich Dich gerne aus dem
Hauſe los ſein mein Liebling denn ich erwarte den Beſuch
es lieben lieben Jungen und Dein und O eill
ſoll hinterher nicht ſagen Du wäreſt unter dem Vorwand
meiner Kränklichkeit zu Hauſe geblieben um eine Zuſammen
kunft mit Deinem Vetter zu haben

Sidney kommt Freudiges Erglühen zeigte ſich auf
ihren immer ſo bleichen Zügen ſie legte ihr ſchönes Haupt
an des Vaters Bruſt und kämpfte mit Thränen des
Schmerzes und der Freude

Ja ich wollte Dir erſt Alles mittheilen ſobald ich
Thatſachen wußte Sidney hat ſein Examen glänzend
beſtanden ob er hier in Dublin als Rechtsanwalt ſich
etabliren wird oder ob er eine andere Stadt wählt wollen
wir mündlich überlegen ſo wie es der Beſprechung in noch
vielen anderen Dingen bedarf Jch wünſche daß Siduey
hier bleibt ſchon um Deinetwillen Du weißt daß Neill
alle Papiere die auf mich Bezug haben noch in ſeinem

Beſitz hat daß er mich gewiſſermaßen als Geiſel behält
orgehen wird er keinesfalls gegen mich ſo lange ich ſein
Schwiegervater bin doch die Papiere ſind ſeine Garantie
Das Alles ändert ſich mit meinem baldigen Tode

Vater unterbrach Adah ihn in lang verhaltene
Thränen ausbrechend

Ja mein geliebtes Kind und ſo ſchwer es mir wird
Dich Engel zu verlaſſen der Gedanke daß Du frei von
dieſem Nichtswürdigen wirſt giebt mir Troſt im Scheiden
Und noch mehr die Hoffnung daß Du bald in der treuen
Liebe unſeres Sidney Vergeſſen finden wirſt für Alles was
Du um mich geduldet Den Verſtorbenen mag Neill

l

zu bleiben er ahnt nicht daß die Grube die er Anderen
gegraben ſelbſt zur Falle für ihn wird und Sidney ſoll
Dein Rächer ſein Doch deshalb wirſt Du geliebtes Kind
heute Abend den Ball beſuchen und wenn Du nach Hanſe
komimſt erzähl ich Dir was Sidney und ich beſchloſſen
haben

Seit jenem Ueberfalle ſchlief Adah im Nebenzimmer
ihres Vaters die Zofe hatte ſie entlaſſen da ihr Ver
dacht rege geworden ein beſcheidenes junges Mädchen erſetzte
Janes Stelle

Adah ſah die tiefblaſſen Wangen des Vaters die dunklen
Ränder um die lieben Augen ſie hörte auch mit bangender
Sorge das tiefe aſthmatiſche Athmen trotz wiederholter
Verſicherungen ſeinerſeits daß er ſich ſo wohl wie ſeit lange
nicht fühle wurde es ihr ſchwer den Ball zu beſuchen Jhr
liebevolles Tochterherz ahnte eine Kataſtrophe

Darf ich Dir noch vorher Adieu ſagen Papa fragte
ſie endlich nachgebend Mit dem größten Vergnügen mein
Liebling will ich meine Goldfee zum Ball geſchmückt ſehen
entgegnete heiter und galant ihre Hand an ſeine Lippen
führend der alte Herr

Mein guter Vater Sie ſchloß ihn in die Arme ſie
küßte ſein weißes Haar ſeine Angen ſeine Wangen ſeine
zitternden Lippen es war ein Abſchied und beide weinten
bitterlich Faſſe Dich ſei ruhig meine Adah bat er
endlich es thut mir ſo weh hier in der Bruſt wenn Du
weinſt zieh Dich an mein Liebling mache Dich ſchön
morgen wird ganz Dublin von der Goldfee ſprechen Er
ahnte nicht in wie ſchrecklicher Weiſe ſeine Prophezeiung in
Erfüllung gehen ſollte

Jhre Zofe hatte bereits alle Vorkehrungen zur Staats
Toilette getroffen der Herr befahl es er fürchtete Madame
könnte ſich verſpäten Das neue weiße Atlaskleid lag
duftig wie ein Brautkleid ausgebreitet blaßgelbe natürliche

Garnitur zu dienen Friſiren Sie mich ſo einfach wie
möglich befahl Adah beim Tanzen iſt jeder künſtliche
Aufbau hinderlich Die Zofe drehte das reiche Haar in
einen einfachen Kunoten den ſie mit kleinen goldenen Nadeln
die durch ebenſolche feine Kettchen miteinander verbunden
waren befeſtigte Eine große Roſenknoſpe durfte ſich in
dieſes goldene Neſt ſchmiegen dann befahl die junge Frau

Bringen Sie meine Schatulle
O wie viele köſtliche Sachen rief bewundernd die

Zofe die den reichen Schmuck zum erſten Mal ſah die
naive Freude des jungen Mädchens amüſirte Adah und
welches junge Weib iſt ganz gegen Eitelkeit gefeit ſie
nahm einen Einſatz nach dem andern aus der Schatulle und
weidete ſich an den Ausrufen des Entzückens und Erſtaunens
der Zofe

O ſicherlich gnädige Frau die Königin kann nicht
ſchönere Sachen haben wie glücklich müſſen Sie ſein rief
ſie aus binden Sie doch dieſe Reihe Brillanten um den
Hals zu dem weißen Kleid wird das herrlich ſtehen

Adah wählte eine große Brillantſpange für den Buſen
und eine dazu korreſpondirende für das Haar alles andere
ſchloß ſie ein Und für den Hals rief die Kleine

Da trage ich den herrlichſten Schmuck den ich beſitze
dies Herz von Gold mit Jrlands Wappen

Das verſtand die Zofe nun freilich nicht und wollte ſich
gar nicht zufrieden geben dann vollendete ſie die Toilette
auf der Herrin Befehl und als der letzte Stich gethan die
letzte Roſe befeſtigt war rief ſie bewundernd

O gnädige Frau wie ſchön Sie ſind wie ſchön es iſt
unmöglich daß eine andere Dame auf dem Ball ſo ſchön
ſein kann wie die gnädige Frau

Adah lächelte ſchwermüthig und zog die langen Handſchuhe
an dann wickelte ſie ſich in einen langen Spitzenſhawl und
gefolat von der Zofe die den Pelz trug ſtieg ſie die Treppe
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Hügel halten um den Zuſammenhang der Marſchkolonne wieder
herzuſtellen Jenſeits dieſer Erhebung begann ein dichter Bnſch
in welchem vielfach große Felsſtücke zerſtreut lagen Kaum hatte
die Kolonne bis einſchließlich Artillerie dieſes Geſtrüpp erreicht
als ein Signalſchuß ertönte und gleich darauf die Wahehe in
großer Ueberzahl höchſtens 30 Schritt ſeitlich von der Kolonne
auftauchten und mit wildem Geſchrei und Ungeſtüm anf dieſelbe
eindrangen Die Soldaten konnten nur 1 bis 2 Mal fenern ſo

chnell war der Feind in ihren Reihen Die Verwirrung wurde
vermehrt durch die wilde Flucht der Artillerie Eſel welche in die
H Kompagnie eindraugen Die Askaris wandten ſich nun unauf
haltſam zur Flucht von dem Feinde energiſch verfolgt Lieutenant
v Heydebreck Murgan Effendi und etwa 20 Askaris gelang
es eine nahe gelegene Tembe zu erreichen und hier mehrere Stürme
der Wahehe mit Erfolg abzuſchlagen Auf das heftige Feuer begab ich
mich mit meinen 20 Soldaten in Marſch Marſch an der Trägerkolonne
vorbei auf die obengenaunte Höhe welche ich noch nicht erreicht
hatte Hier waren im wüſten Durcheinander Träger welche ihre
Vaſten weggeworfen hatten Wahehe welche dieſelben durchſuchten
ſterbende Krieger und zurückkehrende vielfach verwundete Krieger
Nachdem ich die Wahehe durch Schüſſe verjagt hatte beſetzte ich
die Höhe in einer kreisrunden Stellung in deren Mitte Träger
Verwundete und unſere Viehheerde Jch nahm an daß rechtsſeit
lich von mir das Gefecht zum Stehen gekommen ſei und wollte
mit meiner Stellung dem Gros als Stützpunkt dienen Die deutſche
Flagge wurde an einem hohen Baum gehißt und meine Horniſten
gaben in kurzen Unterbrechungen unſere üblichen Signale ab Das
Fenergefecht verſtummte nach etwa 10 Minuten bis auf einzelne
Salven welche wie ich nachher erfuhr aus der Tembe des Liente
nants v Heydebreck kamen Auf die Meldung daß in meiner
Nähe ein Europäer mit einem Geſchütz ſei ſandte ich dieſem durch
eine Patronille den Befehl ſich an mich heranzuziehen Dieſer
Befehl erreichte Lieutenant v Heydebreck welcher um 8 Uhr 30 Min
Vormittags ſelbſt durch zwei Speerſtiche hinter dem rechten Ohr
verwundet blutüberſtrömt bei mir eintraf Jn ſeiner Begleitung
waren Unteroffizier Wutzer Murgan Effendi und 12 Mann Von
dieſen hörte ich daß nnſere drei Geſchütze vom Feinde genommen
ſeien und daß unſere Verluſte namentlich bei der Artillerie und
der 5 Kompagnie ſehr beträchtlich ſeien Jch beſchloß hierauf
meine Stellung auf der Höhe zu halten in der Hoffnung daß ſich
Verſprengte unſerer Erxpedition die wie ich jetzt annehmen mußte
vollſtändig aufgerieben war bei mir einfinden würden Auf allen
Seiten in dem mich umgebenden Geſtrüpp waren Wahehegruppen
ſichtbar welche durch unſere Kugeln verſcheucht wurden Die
Wahehe hatten ringsum das dichte aber nicht hohe Gras in Brand
geſteckkt Die Flammen wurden uns durch heftigen Wind näher
gebracht und geſtalteten unſere Lage zu einer recht bedenklichen
Unſere Verwundeten waren dem Flammentode preisgegeben Um
9 Uhr Vormittags wurde Sergeant Thiedemann mit einem ſchweren
Speerſtich im Unterleibe und durch Brandwunden verletzt herbei
geſchafft Wir legten ihm einen Nothverband an und betteten ihn
in einem Zelt anch wurden nach Möglichkeit unſere ſchwarzen Ver
wundeten verbunden Auf mein fortgeſetztes Signalblaſen hatten
ſich bis 4 Uhr Nachmittags etwa 60 Soldaten und 70 Träger
eingefunden Da mein Rückzug immer gefährdeter werden mußte
je mehr die von der Verfolgung zurückkehrenden Feinde ſich zu
ſammeln begannen marſchirte ich in eine über unſer am Tage
vorher aufgeſchlagenes Lager hinausliegende Tembe nahe am
Waſſer und befeſtigte mich hier Noch immer war ich der Anſicht
hier in der Nähe 1 Stunde des Gefechtsfeldes auf der einzigen
Rückzugslinie mit meinem endgültigen Abmarſch warten zu ſollen
obgleich mir meine beiden ſchwarzen Offiziere Murgan und Gab
Effendi riethen ſoweit als möglich abzumarſchiren Es gab doch
noch eine Möglichkeit daß ſich kleine Abtheilungen und ver
einzelte Europäer im Buſch verſteckt hielten denen nur
mit meiner Hilfe ein Entkommen möglich geweſen wäre
Jch beſchloß demgemäß noch den nächſten Tag den 18 Auguſt
hier auszuhalten Die Wahehe griffen mich weder in der Nacht
noch am folgenden Tage an ſondern zogen ſich in größeren
Maſſen ſeitlich in der Richtung auf Mage vorbei Ueber
den Verbleib der Europäer vermag ich Folgendes zu berichten
Unteroffizier Thiedemann erlag ſeinen ſchweren Verletzungen in der
Nacht vom 17 zum 18 und wurde in der Tembe der Sicht der
uns ſtets umſpähenden Wahehe entzogen begraben Nach Ausſage
einiger Schwarzen welche ſich bei Beginn des Ueberfalls in der
Nähe des Kommandeurs befanden ſoll derſelbe ſowie Dr Buſchow
und Lieutenant v Pirch noch auf den Eſeln ſitzend durch viele
Speerſtiche niedergemacht worden ſein Von den übrigen Euro
päern iſt mit abſoluter Beſtimmtheit nichts zu ſagen doch kommen
die Ausſagen der wenigen aus dem vorderen Gefecht Entkommenen
dahin überein daß ſie den Tod gefunden haben Bei mir be
finden ſich Lieutenant v Heydebreck deſſen Wunden faſt geheilt
Feldwebel Kay und Unteroffiziere Wutzer Murgan und Gaber
Effendi und 62 Soldaten von denen 11 verwundet 74 Träger
von denen 7 verwundet außerdem 4 Eſel einige Laſten Unſer
Verluſt beläuft ſich auf 10 Europäer etwa 250 Soldaten eben

zu ihres Vaters Zimmer hinab Jm Flur ſtand O VNeill
auch er war in Gala Uniform eine brillante Erſcheinung
ſein Pelz hing ihm über die Schulter und verſtärkte den
Eindruck des Jmpoſanten Er verbeugte ſich als Adah ihn
anredete

Jn zwei Minuten bin ich bereit nur Papa Gute
Nacht ſagen will ich Dabei löſte ſie den Spitzenſchleier
ihre ſchöne Büſte ihre perlweißen Arme tauchten vor ihm
auf aber er begehrte ſie nicht mehr das Grauen jener
Nacht hatte ſeiner Leidenſchaft ein Ende gemacht er wußte
daß ſie ſeine unverſöhnliche Feindin war und er vergalt ihr
reichlich Haß um Haß Wehe ihr wenn ſie jemals zu tödt
lichem Haß überging er würde ſie vernichten ſo ſchonungs
los wie ſie ſelbſt gegen ihn geweſen war

Nichts gleicht dem Haß der aus verſchmähter Liebe
entſtanden

Wie geht es Herrn Percy frug er artig konven
tionell als ſie zurückkehrte da gewahrte er in ihren Augen
n ſolchen Zauberglanz wie ihn nur das höchſte Glück

verleiht
Es geht Papa ſehr gut entgegnete ſie triumphirend

Vetter Sidney iſt ſoeben angekommen Gehen wir
Ja gehen wir Die Zofe legte ihr den Shawl und

dann den Pels um und zog ihr die Pelzgamaſchen über die
ſeidenen Schuhe

Fm Wagen nahm er das Geſpräch auf Alſo Jhr
Bräutigam war beim Papa frug er mit ſchneidender
Jronie

rechtGanz
Papa

Seien Sie verſichert Frau Braut daß Jhr Sidney
eher Hochzeit mit des Seilers Tochter machen wird als
mit Jhnen

Glücklicherweiſe iſt er ſo rein und ſo hoch über Sie er
haben daß Sie ihn nicht erreichen können

mein Bräutigam war bei meinem

Déeneral Rmuzetger für Hanne und den Daglereis
ſoviel Gewehre und 9 Geſchütze 23 Eſel und 96 Träger und den
Haupttheil unſeres Gepäcks Die Anzahl unſerer Angreifer dürfte
mit 3000 nicht zu hoch geſchätzt ſein wovon vielleicht 700 ge
tödtet worden ſind Jhr Häuptling Kuawa und Führer Marawatu
ſind gefallen Nur dem Umſtande der Führerloſigkeit unſerer
Feinde ſchreibe ich unſer glückliches Entkommen zu

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
wird ſich dem Vernehmen nach zu Anfang der nächſten Woche
zur Abhaltung einiger Hofjagden nun doch noch nach Jagdſchloß
Hnubertusſtock in der Schorfhaide begeben Definitive Beſtimmungen
über dieſe Reiſe ſind jedoch bis zur Stunde noch nicht getroffen
worden Begiebt der Kaiſer ſich dorthin ſo dürfte derſelbe auch
von der Kaiſerin begleitet ſein

Jn ſeinem Willkommgruß an Kaiſer Wilhelm
ſagt der Schwäb Merkur Den deutſchen Kaiſer heißt das
Schwabenvolk auch in dieſen Tranertagen in ſeiner Mitte herzlich
willkommen Der Kaiſer wollte durch ſeinen Beſuch deutlich machen
die Bundesfürſten und der Kaiſer gehören zueinander treu halten
ſie zuſammen im Leben und im Tod Das ſoll man hören wo
noch als Frage behandelt wird was für uns ohne Unterſchied
der Parteien längſt entſchieden iſt Darum Heil dem Kaiſer auch
in dieſen Stunden wo Trauerfahnen und Grabgelänte ihn hier
hergerufen haben

Die Mitglieder des Bundesraths die nicht in
Berlin ihren Wohnſitz haben ſind jetzt faſt vollzählich in der
Reichshauptſtadt eingetroffen Die neuen Vorlagen ſind au die
Ausſchüſſe vertheilt deren Thätigkeit für die nächſte Zeit vollauf
in Anſpruch genommen iſt Eine Sitzung des Jnriſtenaus
ſchuſſes der ſich mit dem bairiſchen Redemptoriſten
Dre zu beſchäftigen haben wird iſt bis jetzt noch nicht an

eſetzt8 Der Reichsanzeiger weiſt erneut auf das ſtrengſte
Stillſchweigen hin welches über die deutſcherſeits ſchwebenden
Handelsvertrags Verhandlungen von den betheiligten
Regierungen verabredetermaßen beobachtet werde Alle bezüglichen
Mittheilungen der Preſſe entbehrten der ſicheren Grundlage und
bezweckten häufig nur authentiſche Wiederlegungen um dadurch der
Wahrheit näher zu kommen Es ſei ſelbſtverſtändlich daß ſolche
vielfach aus der Luft gegriffene Nachrichten wie ſolche neuerdings
über Verhandlungen mit Belgien die Regierung nicht zum
Heraustreten aus der gebotenen Reſerve veranlaſſen könnten

Den Entwurf des Volksſchulgeſetzes wird wie
nunmehr keinem Zweifel mehr nuterliegt der Kultusminiſter Graf
Zedlitz umgearbeitet dem Landtage vorlegen Ueber den Jnhalt
iſt noch nichts bekannt doch wird vielfach die Befürchtung laut
daß der Miniſter den Wünſchen des Centrums und der Konſer
vativen zu weit entgegengekommen ſei daß der Entwurf durch
ihre Koalition zu Stande komme

Ein Geſetzentwurf über den Vertrieb von Ge
heimmitteln iſt nach der Zeitſchrift für Homöopathie den
Einzelregierungen vom Bundesrath übermittelt worden Durch
den Geſetzentwurf werden der Herſtellung Anpreiſung und dem
Vertrieb derſelben ſowie der Einfuhr ſolcher Mittel aus dem Aus
lande ſehr enge Grenzen gezogen Dagegen haben die von ein
zelnen Aerztekammern ausgegangenen Auregungen auf Einführung
eines Kurpfuſchergeſetzes keine Mehrheit im Bundesrath gefunden
Man will vielmehr durch eine Novelle zur Gewerbeordnung den
Ortspolizeibehörden das Recht einräumen übel beleumundeten
beſtraften Perſonen die ge werbsmäßige Ansübnng der Kranken
behandlung bei Geld und Haftſtrafe zu unterſagen

Eine Wittwen und Waiſen Verſichernug
wird geplant Der Präſident des Deutſchen Reichsverſichernugs
amts Dr Bödiker hat nämlich auf dem internationalen Un
fallverſicherungs Kongreß zu Bern eine ſolche ziemlich beſtimmt in
Ausſicht geſtellt Natürlich handelt es ſich vorläufig noch um
keinen feſten Beſchluß ſondern nur um einen Zukunftsplan deſſen
Verwirklichung wohl noch gute Wege hat Jmmerhin iſt der Ge
danke ſo hoffnungerweckend und wurde von den Hörern mit ſo
großer Befriedigung aufgenommen daß deſſen Ausführung nur
noch als eine Frage der Zeit erſcheint

Auch die zweite Hof und Dompredigerſtelle
welche durch den Abgang Stöckers erledigt und bisher noch un
beſetzt iſt wird der Krenuz Zeitung zufolge demnächſt wieder be
ſetzt werden Für dieſelbe iſt der Paſtor Vieregge aus
Bonn a Rh auserſehen Sobald die Verhandlungen mit dem
Bonner Gemeindekirchenrath abgeſchloſſen ſein werden dürfte die
Berufung des genannten Geiſtlichen an das Berliner Domkirchen
Miniſterium erfolgen

Seitens der Kolonialabtheilung des Aus
wärtigen Amts wird ein Weißbuch über die Ereigniſſe

Mein Haß iſt himmelhoch und höllentief
ihn erreichen ihn und Sie

Dann lehnten beide ſich wortlos zurück und verharrten
in dieſem finſteren Schweigen bis das lichtſtrahlende Veſti
bul des Central Hotels in ihre Equipage hinein ſeine Helle
warf ſie ſahen ſich an ein Blick wie zwei Gegner auf
der Menſur dann hob er ſie artig angeſichts fremder Zeugen
aus dem Wagen und folgte ihr in die Beletage zur Gar
derobe der Ballgäſte Nach vorn hinaus lag der Tanzſaal
das Buffet und einige Nebenräume nach hinten hinaus
kleinere Kabinets die theilweiſe für Garderobe Separat
Spiel und Trinkzimmer eingerichtet waren ſie mündeten
ſämmtlich auf den breiten langen Korridor der wie eine
Promenade ſich zwiſchen Vor und Rückſeite des Gebäudes
erſtreckte Und ſämmtliche Kabinets hatten Rollthüren

Jch habe mir ein Kabinet reſervirt damit wir nachher
nicht ſo lange auf unſere Garderobe zu warten brauchen
ſagte Neill und führte ſeine Frau in eine kleine zellen
artige Kabine die vollſtändig leer war und nur große Haken

d Wänden hatte welche zur Aufnahme der Garderobe
ienten

Das iſt ſehr praktiſch entgegnete ſie da Lieutenant
Brown zugegen war der ſie bereits oben erwartet hatte

Zwei Minuten ſpäter machte Herr Polizeichef Neill
ſeine zauberſchöne Frau am Arm die Runde durch den
Saal Bewundernde Blicke und Geflüſter folgte ihnen

Wie ſchön ſie iſt Welch ein herrliches Paar wie
für einander geſchaffen Sie ſollen ſich abgöttiſch lieben

ja das begreift man die Goldfee iſt doch das glück
lichſte Weib auf Erden ſo ſchön ſo reich die Gattin eines
ſo ſchönen Mannes

Es lag in der That auf Adah s Geſicht der Abglanz
entzückenden Liebesglücks ſie ſah nichts unter dieſer viel
hundertköpfigen Menge als den Geliebten wie er freudig

ich werde
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in DeutſchOſtafrika ſeit Beginn der Leitung der Gouverne
mentsgeſchäfte ſeitens des Freiherrn v Soden ſowie beſonders
über die derzeitig obwaltenden Verhältniſſe vorbereitet und aus
gearbeitet Bis zur Fertigſtellung dürften noch einige Wochen
vergehen da die amtlichen Berichte über die jüngſten Vorgänge
zur Zeit noch ansſtehen

Als Erfatz für die Mitglieder der deutſchen
Schutztruppe in Oſt Afrika welche durch die Niederlage
der Zelewskiſchen Expedition ums Leben gekommen ſind ſollen
12 Offiziere 24 Unteroffiziere und 300 Matroſen bezw Land
ſoldaten angeworben werden Den Unteroffizieren werden 180
den Gemeinen 85 M monatlich gewähr Es ſind bereits zahl
reiche Anmeldungen eingegangen und es erſcheint unzweifelhaft
daß es mit Leichtigkeit gelingen wird die erforderliche Zahl von
Erſatzmännern aufzubringen

Schwerin 9 Oktober Die Fortſchritte in der Geneſung
des Groößherzogs ſind ſehr erfreulich Der Appetit iſt
dauernd gut das Köcpergewicht nimmt ſtetig zu die Beweguugen
der Hände werden ſicherer und freier ſo da den e mehreren
Tagen Schreibverſuche macht Auch an den Füßen iſt eine lang
ſame aber ſichere Rückbildung der Lähmungen zu konſtatiren die
nervöſen Anfälle treten ſeltener und in geringer Heftigkeit auf

Stuttgart 9 Oktober Der Tranerzug ſetzte ſich be
prachtvollem Wetter in Bewegung Wohl hunderttanſend Menſchen
umſäumten den Schloßplatz doch herrſchte allenthalben muſterhafte
Ordnung Nach beendigtem Gottesdienſt wurde der Sarg von
Katafalk auf den Wagen gehoben Trommelſchlag und Glocken
geläute ertönte An der Spitze des Zuges ritt das Stadtreiter
corps dem das Mnſikcorps der Ulanen ſich anſchloß Der Leichen
wagen wurde von ſechs Rappen gezogen an den Seiten ſchritter
Kammerherren und Stabsoffiziere hinter dem Sarg die Hofgeiſt
lichen Dann folgt der König und der Kaiſer der Großher
zog von Baden und Prinz von Weimar Großfürſt Michael
herzog Ludwig von Baiern die ſonſtlichen Fürſtlichkeiten Hof
ſtaaten Adjutanten Diplomaten Miniſter u ſ w Den Schluß
des Zuges bildete eine Escadron Ulanen Bei ſeiner Ankunft ar
der Schloßkapelle wurde der Sarg vom Wagen auf ein Trauer
gerüſt vor dem Altar getragen unter Vorritt des Hoffouriers mi
dem Trauerſtab und den Hofgeiſtlichen Der König der Kaiſer
die Fürſtlichkeiten die Königin Charlotte und ſämmtliche Prin
zeſſinnuen nahmen am Altar Platz die Hofſtaaten Diplomaten
Miniſter 2c füllten den übrigen Raum der Kapelle Nach einen
kurzem Geſang und der tiefergreifenden Trauerrede des Oberhof
predigers wurde der Sarg in die Gruft geſenkt während draußer
Artillerieſalven donnerten Der König der Kaiſer und die übriger
Kſlnn dteiten begaben ſich in die Gruft wo die Einſegnung
erfolgte

Straßburg 9 Oktober Der Statthalter kehrt morger
Abend von ſeinem Sommerurlaub zurück und wird am Bahnhofe
von den in Straßburg wohnenden Mitgliedern des Landes
ausſchuſſes empfangen welche ihm für die Aufhebung des
Paßzwanges danken werden

Oeſterreich llngarn
Wien 9 Oktober Sämmtliche große Klubs erklärten ſich

mit der Abkürzung der heurigen Budgetverhandlung einver
ſtanden Der Jungezechenklub beſchloß jedoch ſich jedem dahin
abzielenden Verſuche zu widerſetzen

Der Volkswirthſchafts Kongreß des Abgeord
netenhauſes beſchloß die Regierung aufzufordern den Bau des
Donau Oderkanals aus dem Staatsſchatz ohne Aufſchub in
Angriff zu nehmen eventnell die Jnitiative wegen Ausführung des
Unternehmens durch das Privatkapital zu ergreifen

Bndapeſt 9 Oktober Die beiden Gruppen der äußer
ſten Linken die Anhänger Ugrons und diejenigen Jranyis wollen
ſich wieder vereinigen Die Fraktion Jranyi iſt auch geneigt mit
der gemäßigten Oppoſition die wahrſcheinlich die Bezeichnung
Nationalpartei oder nationalliberale Partei annehmen
wird gemeinſame Sache bei den Wahlen zu machen Alle Oppo
ſitionsparteien werden bei der Verhandlung über die Jndemitäts
vorlage einen heftigen Kampf gegen die Regierung eröffnen

Jtalieu
Rom 9 Oktover Der Faufulla meldet heute früh ſei

mit dem Leſen der Meſſe im Pantheon wieder begonnen
worden Die Jtalie ergänzt dieſe Meldung dahin daß die
Schließung des Pantheons geſtern Abend auf Befehl des Papſtes
aufgehoben worden ſei und daß die italieniſche Regierung da
von verſtändigt wurde Die kirchlichen Embleme wurden auf ihren
früheren Platz in der Kirche gebracht

Es wird beſtätigt daß die einzig ſtreitige Frage in den
Münchener Verhandlungen die Einfuhr von Schnitt
ſchweinen nach Deutſchland betrifft Jn hieſigen politiſchen
Kreiſen geht die Ueberzengung dahin daß die Zugeſtändniſſe welche
Jtalien nunmehr für die Herabſetzung des bezüglichen deutſchen
Tarifs bietet den Abſchluß des Vertrags unzweifelhaft ſichern

erſchrak als ſie vorhin ſo plötzlich in ihrer ſiegreichen Schön
heit zu ihm hereintrat

Adah
Sidney

Als ob in ihren Namen allein Alles das ausgeſprochen
läge was ſie ſich zu ſagen hatten Liebe Treue Freude des
Wiederſehens und Schmerz der Entſagung ſie fanden
nichts Anderes ſich zu ſagen

Sie ſtanden vor einander aber ſie faßten ſich nicht ein
mal an den Händen doch ihre Blicke küßten ſich

Eine endloſe Minute verging in der ſie die Ewigkeiten
der Seligkeiten durchkoſteten dann riß ſie ſich von ſeinen
Blicken los aber alle Küſſe die ihm ihre Lippen verweigern
mußten überſchauerten nun des Vaters geliebtes Geſicht

e zu ſprechen wandte ſie ſich faſt fliehend zum

Und als ſchon lange die Thür ſich hinter ihr geſchloſſen
ſah er ihr noch mit verklärten Blicken nach während ſein
geliebtes Bild ſie nicht verließ Sie lächelte jetzt immer
während ſie lächelte ſogar als der ihr ſo antipathiſche
Dr Martigny ſie um einen Tanz bat ſie tanzte wie im
ſeligen Traum und hörte ohne zu hören die gewählten
Komplimente die er in ſeiner ſüßen galanten Weiſe machte

Wiſſen Sie wohl gnädige Frau als ich Sie zum
erſten Male ſah vor zwei Jahren etwa auf dem Geſell
ſchaftsball da erging es mir wie Demjenigen der zu lange
die Sonne geſehen Ob man auch die Augen ſchließt man
ſieht immer noch drinnen den goldenen Glanz wohin man
auch blickt Alles wird von dem Sonnenlicht des Glanzes
verklärt ſagte er zuletzt

Das hatte ſie gehört das gab ihrem Gefühl am heutigen
Abend genauen Ausdruck

Fortſetzung folgt
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Gardinen ſewiche

ſtiftun
Landwirth Otto Finkgräfe aus Geuſa den Landwirth Friedrich
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Frankreich

Paris 9 Oktober Die republikaniſche Preſſe beurtheilt
Freycinet s Rede bei dem Bankett in Marſeille günſtig
namentlich macht die Erklärung man werde durch die neu zur
Republik Bekehrten den Bund der republikaniſchen Partei nicht
zerbrechen laſſen einen trefflichen Eindruck Einige Blätter be
prechen die geſtern ſehr ſpät mitgetheilte Rede noch nicht insbe
ondere ſchweigen Eſtafette Pair Republique frangçatſe

Die konſervativen Organe beſtreiten daß die Republik eine weiſe
Politik verfolge darum gehöre ihr auch nicht die Zukunft Der
Umſtand daß Freycinet nur einige ſeiner Kollegen in ſeiner
Rede erwähnt hat und insbeſondere nicht den Marineminiſter
wird von einigen als Anzeichen einer Mißhelligkeit im Kabinet
ausgelegt

Marſeille 9 Oktober Geſtern Nachmittag fanden hier
wiederholt feindſelige Kundgebungen gegen die Miniſter
ſtatt als dieſe die Präfektur verlaſſen hatten Nachts nach dem
Bankett wurden ſie von einer großen Volksmenge mit Pfeifen und
Ziſchen verfolgt Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge
nommen

Belgien
Brüſſel 9 Oktober Wie die Gazette wiſſen will ſeien

die Handelsvertrags Verhandlungen zwiſchen Belgien
und Deutſchland weit vorgeſchritten Trotz noch vorhandener
Schwierigkeiten ſei das Zuſtandekommen des Vertrages ſicher deſſen
Unterzeichnung wahrſcheinlich im nächſten Monat ſtattfinden werde
Der projektirte Vertrag enthalte weſentliche Vergünſtigungen gegen
über dem deutſchen autonomen Zolltarif von 1879 an deſſen
Stelle er treten ſoll

Nach einer Depeſche aus Zanzibar wurde die belgiſche
J unter Führung des Hauptmanns Jacques

die durch Deutſchafrika bis zum Congo vordringen ſollte voll
ſtändig vernichtet Ueber 300 Theilnehmer der Ex
pedition wurden getödtet

Großbritannten
London 9 Oktober Bei der Neuwahl eines Unterhaus

mitgliedes für Mancheſter Nordoſt wurde der General Poſtmeiſter Ferguſſon mit 4058 Stimmen gewählt Der Glad
ſtonianer Scott erhielt 3808 Stimmen

Die iriſchen anti parnellitiſchen Abgeordneten
werden da ärgerliche Auftritte drohen dem Begräbniſſe Par
nell s in Dublin wahrſcheinlich nicht beiwohnen

Dublin 9 Oktober Parnells Leiche wird hier Sonntag
früh eintreffen Die Beerdigung findet am Nachmittag deſſelben
Tages ſtatt Die Stadt Dublin trägt die Koſten der Leichen
feier Die Mutter Parnells iſt untröſtlich über den Ver
luſt ihres Sohnes und bedauert außerordentlich daß ſie nicht ſchon
längſt die Feinde deſſelben welche ihn durch ihre Verleumdungen zu
Tode gehetzt vor Gericht geſtellt habe Jn ſeinem letzten Briefe
an ſeine Mutter ſagte er in Bezug auf die Angriffe der
amerikaniſchen Preſſe Dieſe Zerwürfniſſe quälen mich zu Tode

aus jedem Gebüſch ſchießt man auf mich es hieße aber meinen
Feinden zu viel Ehre anthun wenn ich von ihren Machenſchaften
Notiz nähme

Orient
Belgrad 9 Oktober Die Aufnahme der zwei Millionen

Anleihe bei der Kommerzbank in Petersburg ſeitens des Ex
k i Milan ruft in faſt der geſammten Preſſe ſtaatsrecht
liche Bedenken hervor weil die zur Sicherſtellung hergegebenen
Beſitzungen darunter die königlichen Schlöſſer in Niſch und Kra
gujevatz nicht Privateigenthum des Erxkönigs ſondern Krongüter
ſind Die RNegierung meint man hätte einen derartigen Akt ver
hindern müſſen

Konſtantinopel 9 Oktober Den letzten Nachrichten aus
Yemen zufolge ſind 7 Bataillone türkiſche Truppen in der Haupt
ſtadt Yemens Sanag eingetroffen nachdem ſie die Jnſurgen
ten geſchlagen und die Kommunikationen geſichert hatten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag

den 12 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Petition wegen Uebertragung von Maurerarbeiten
beim Schlachtviehhof 2 Herſtellung von Doppelfenſtern im Verwal
tungs und Reſtaurationsgebäude des Schlachtviehhofes 3 Bewilligung
der Mittel zur Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverord
netenſaal 4 Petition auf rlaſſung einer vom Mühlgraben nach der
Saale herzuſtellenden Straße als öffentliche Straße 5 Vergleich in
einer Enteignungsſache betreffend ein Grundſtück am Steinweg 6 Be
ſchluß des Bezirks Ausſchuſſes in der Enteignungsſache eines Grund
ſtücks im Kleinſchmieden 7 Abkommen wegen Abtretung von Vor
gartenland vom Grundſtück Deſſauerſtraße I 8 Finalabſchluß des
Siechenhausfonds pro 1890/91 9 Entlaſtung der Rechnung über den
Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe 10 Petition mehrerer
Elementarlehrer Gehaltserhöhung betreffend 11 Genehmigung der
Statuten für die Guticke Dunker Stiftung 12 Ertheilung des Zu
ſchlags zum Miethsgebot für die oberen Räume im Anbau des rothen
Thurmes 18 Protokoll über eine außerordentliche Reviſion der Kaſſe
des Aich und Waageamts 14 Vertheilung der Schmidt ſchen Legaten
zinſen b Für die geſchloſſene Sitzung 15 Wahl von Mit
e und Stellvertretern zur Steuer Einſchätzungs Kommiſſion
6 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuerveranlagungs

Kommiſſion 17 einer Gratifikation an einen Lehrer
18 Anſtellung dreier BureauAſſiſtenten 19 Anſtellung von 8 Polizei
Sergeanten 20 Bewilligung eines Ehrengeſchenks 21 Wahl eines
Armenvorſtehers für den 17 Bezirk

Schwurgericht Während der am 12 d M beim hieſigen
Landgericht beginnenden Schwurgerichtsperiode wird verhandelt werden
Am 12 Oktober wider 1 den Fuhrwerksbeſitzer Reinhold John aus
Schkeuditz wegen Sittlichkeitsverbrechens 2 den Poſtaſſiſtenten Wilh
Herzlieb aus Hettſtedt wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft
empfangener Gelder verbunden mit unrichtiger Führung der zur Ein
tragung und Kontrole der Einnahmen und Ausgaben beſtimmten Bücher
Am 18 Oktober wider den früheren Reſtaurgteur und jetzigen Kellner

riedrich Wilhelm Heinrich Kerſten die Wirthſchafterin Hulda Marie
liemeck und den Arbeiter Otto Coqui ſämmtlich von hier und

zwar Kerſten wegen Straßenraubes Widerſtandes gegen die Staats
x und Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens Kliemeck und

oqui wegen wiſſentlicher Hilfeleiſtung bei dieſem Verbrechen Am
14 Oktober wider 1 den Bergarbeiter Vincent Wilhelm Patallas
aus Eisleben wegen Blutſchande und 2 den Maurer Friedrich Arndt
aus Giebichenſtein wegen Sittlichkeitsverbrechens Am 15 Oktober
wider den Fleiſchermeiſter Auguſt Siebig aus Bitterfeld wegen
Sittlichkeitsverbrechens Am 16 Oktober wider den Arbeiter Karl
Schröder von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens Am 17 Oktober
wider den Arbeiter Friedrich Colle aus Oberrißdorf wegen vorſätz
licher Brandſtiftung Am 19 Oktober wider den Schuhwaagrenhändler
Guſtav Adolf Runkel aus Merſeburg wegen vorſätzlicher Brand

und verſuchter Brandſtiftung Am 20 Oktober wider den

Karl Böhme daher und den Tiſchler und Auszügler Auguſt Stein

re aus KleinKayna wegen Meineids bezw Anſtiftung zum
eineide

b Zur Alters und Jnvaliditäts Verſicherung Unter Vor
ſitz des von der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt zum Kontroll
beamten für die Stadt Halle beſtellten Herrn Laegel fand geſtern
Abend im Hotel Stadt Berlin eine Verſammlung der für die Stadt
bezirke ernannten Vertrauensmänner ſtatt Gegenſtand der Be
ſprechungen bildete die durch Gehalt Lohn und Tantieme begründete
Verſicherungspflicht unter beſonderer Berückſichtigung des Lehrlings
verhältniſſes der Unterſchied zwiſchen ortsüblichem und durchſchnitt
lichem Tagelohn Herr Laegel konnte berichten daß bei Vornahme der
Kontrolle von 500 Karten 490 ſich als mangelhaft erwieſen hätten es
ſei dies ein Beweis daß noch eine große Unkenntniß für das Geſetz
herxſche beſonders über die pflichtmäßige Einklebung der Marken
Beſchloſſen wurde jeden Freitag nach dem Monats Erſten in Stadt
Berlin eine Verſammlung zur Unterweiſung abzuhalten

Ernennunngen Laut Meldung des Reichs Anzeigers iſt der
Gerichts Aſſeſſor Atenſtaedt hierſelbſt zum Amtsrichter in Oſchers
leben der Gerichts Aſſeſſor Dupuis hier zum Amtsrichter in Bitter
feld ernannt worden

Rechts gehen Dieſe für die Paſſanten der großen
Ulrichſtraße gegebene Polizeiverordnung wird jetzt ſo gut wie gar nicht
beachtet indem man Tag für Tag zu beobachten Gelegenheit hat daß
in erwähuter Straße ſehr viele Paſſanten ganz nach Gutdünken beider
ſeits nach beliebiger Richtung ſteuern und ſo bei der Enge der Straße
Hemmungen verurſachen Es liefert dies wieder einen Beweis daß
Verordnungen dazu da ſind um übertreten zu werden

d Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtern abgehaltenen
Verſammlung hielt Herr D Hollrung einen Vortrag über ſeine Er
lebniſſe in der Südſee Jn der Angelegenheit der Errichtung einer
Unterſtützungskaſſe in Sterbefällen für die Ehefrauen der Mitglieder
hat ſ Z gewählte Kommiſſion eine Denkſchrift ausgearbeitet worin
das obligatoriſche und fakultative Prinzip einer ſolchen Kaſſe beleuchtet
wird und dem auch Mortalitäts und Rentabilitätsrechnungen beigefügt
ſind Die Denkſchrift iſt an die Mitglieder zur Orientirung vertheilt
Waden und follen die nächſten Verſammlungen darüber endgiltig ent

eiden

Tinzer Garten Die Bewirthſchaftung des beliebten Vergnü
gungslokales Tinzer Garten iſt Herrn Karl Bölke dem ehemaligen
Jnhaber von Bölke s Reſtaurant übertragen worden Die Neueröff
nung findet in den nächſten Tagen nach Fertigſtellung der Renovirungs
arbeiten ſtatt

Jm Concordia Theater beginnt das Frühſchoppenconcert am
morgigen Sonntag um 11 Uhr die Nachmittagsvorſtellung für
welche halbe Preiſe angeſetzt ſind um 4 Uhr

Nordpolar Ausſtellung Wir wollen nicht verfehlen unſere
Leſer auf die hier eingetroffene Nordpolar Ausſtellung auf dem

Großen Berlin hinzuweiſen welche morgen eröffnet wird und einen
Beſuch von Jung und Alt namentlich aber von Schülern unſerer
Lehranſtalten verdient Neben Haus und Bedarfs Gegenſtänden der
Bewohner des hohen Nordens finden wir Darſtellungen aus dem Leben
der Grönländer und Lappländer echte Bekleidungsſtücke viele Exemplare
der nordiſchen Thierwelt das rieſenhafte Gerippe eines Wales und die
Skelette anderer Fiſche primitive Waffen und daneben als eine Neu
heit die gut prävparirte Meerfrau Dougong oder Sirene halb Fiſch
halb Menſch aus dem rothen Meere

Künſtler Coucert Für den 2 November beabſichtigen
mehrere bedeutende Künſtler wie Frau Profeſſor Mary Stern
Fräulein Lilli Marſala Herr Profeſſor Wighan Herr R Voigt
länder hier ein Künſtlerkonzert abzuhalten und ſteht den
Muſſikliebhabern dann jedenfalls ein hoher Genuß bevor Gleichzeitig
meldet man uns daß auch die überall berühmte Liederſängerin Fräu
lein Hermine Spies hier einen ihrer ſo ſehr beliebten Lieder
abende zu veranſtalten gedenkt

Diebſtähle auf dem Wochenmarkt Auf dem heutigen
Wochenmarkte kamen mehrere Diebſtähle vor So wurde der Frau Pf
das Portemonnaie mit einem Jnhalt von 19 Mk in verſchiedenen
Münzſorten an einem Marktſtande geſtohlen wo die Frau um eine
Gans handelte

Vermiſchtes
Wie die Chineſen Fiſche fangen Ein anſchauliches Bild

entwirft der Oſtaſiat Lloyd von dem mit dem Cormoran betriebenen
Fiſchfang der Chineſen Die zu dieſem Betriebe verwandten Boote
ſind meiſtens groß genug um drei oder vier Leute aufzunehmen An
der Spitze des Fahrzeugs ſteht der Kapitän der gewöhnlich ein Dutzend
abgerichteter Vögel unter ſeinem Befehl hat in der Mitte des Fahr
zeugs hat ein anderer Fiſcher vier bis ſechs Vögel unter ſich zwiſchen
dieſen beiden Fiſchern ſteht ein dritter mit einem langen Bambusſtock
bewaffnet mit dem er das Waſſer ſchlägt um die Vögel zur Arbeit
anzutreiben im Hintertheil des Bootes ſitzt endlich der Chineſe welcher
das Fahrzeug fortbewegt und ſteuert Die Cormorane werden meiſtens
in dem Haufe der Fiſcher ausgebrütet und abgerichtet wenn ſie noch
ſehr jung ſind bis zu ihrem 15 bis 20 Lebensjahre bleiben ſie
arbensfähig und ſie haben wenn gut dreſſirt einen Marktwerth von
15 bis 25 Mark das Paar man fütlert ſie mit Bohnenkuchen und
Fiſchen Die Vögel werden auf das Dahlbord des Bootes geſetzt und
ſtürzen auf ein gegebenes Zeichen nach allen Richtungen hin in s Waſſer
tauchen unter und bringen die erbeuteten Fiſche nach dem Boote zu
ihrem Herrn Obſchon oft eine große Anzahl ſolcher Kähne beifammen
ſind ſo verwechſelt der Vogel doch niemals den ſeines Herrn mit einem
andern Um den Hals iſt jedem Cormoran ein Metallring gelegt der
eng genng iſt um den Vogel am Verſchlingen von verkäuflichen Fiſchen
zu verhindern doch weit genug der Ring wird nie abgenommen
um das Verſpeiſen der kleinen Fiſche die dem Thiere als Nahrung
dienen zu geſtatten Um den Leib der Thiere iſt meiſtens ein Riemen
geſchlungen welcher dazu dient die großen linkiſchen Seevögel bequem
aus dem Waſſer in das Boot zu heben Jeder Vogel eines Kahnes
hat eine Nummer auf die er wie der Hund auf ſeinen Namen hört
Nummer 1 iſt der Doyen des Korps der älteſte an Jahren wie auch
an Rang er hat den Ehrenplatz an Bord auf der einen Seite in un
mittelbarer Nähe des Kapitäns er wird zuletzt in s Waſſer geſetzt und
zuerſt wieder an Bord genommen zuerſt abgefüttert und zuerſt in den
Korb geſetzt in welchem die Vögel nach vollbrachter Tagesarbeit in die
Ficherhütte getragen werden Cormoran No 2 hat ſeinen Platz dem
Vorgenannten zunächſt d h auf der anderen Seite des Bootes und
ſo geht es abwechſelnd der Reihe nach bis No 12 18 u ſ w Sollte
es vorkommen daß man ſich gegen dieſe Reihenfolge vergeht daß z B
No 6 vor No 5 in s Waſſer getrieben oder No 4 vor No 2 geſetzt
wird ſo würden die ſo degradirten Vögel gegen dieſe Standes
verletzung durch Schreie und Bewegungen nachdrücklichſt ſich verwahren
Der Anblick eines ſolchen Bootes auf deſſen Dahlbord die ſoeben
zurückgehobenen Cormorane mit dem Schnabel nach außenbords zu
geſetzt ſind iſt ergötzlich genug zuerſt ſchütteln die Vögel das Waſſer
vom Gefieder dann ſchlagen ſie mit den Flügeln gähnen machen ihre
Toilette räuſpern ſich und ſchauen ſich dann mit linkiſcher Würde und
tiefſtem Ernſt an Von ihrer Ueberlegung und ihrem Korpsgeiſt weiß
man Verſchiedenes zu berichten So verſichert man daß wenn ein
Vogel einen Fiſch erfaßt hat der ihm zu groß und ſchwer iſt er ſofort
von einem ſeiner Gefährten unterſtützt werde

Die heutige Nummer umfaſßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Anchrithten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Frankfurt a 10 Oktober 11 Uhr 20 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer und

Prinz Heinrich ſowie mehrere Generäle beſuchten hente früh
die hieſige Ausſtellnng

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 10 Oktober 8 Uhr 15 Min Vorm Nach
einer Renter Meldung aus Rio de Janeiro iſt der Geſundheits
zuſtand des Präſidenten Fonſeca zweifelhaft eine leichte
Beſſerung hat ſich zwar eingeſtellt indeſſen iſt große Schwäche
bei dem Kranken vorhanden Es machen ſich Beſtrebungen gel
tend den Präſidenten durch eine geeignete Perſönlichkeit zu erſetzen

Depeſchen Bureau Herold

D B H Frankfurt a 10 Oktober 12 Uhr Min
Vorm Kaiſer Wilhelm welcher um 8 Uhr hier eintraf und
die Ausſtellung beſuchte fuhr um 10 Uhr nach Homburg weiter

D B H Hamburg 10 Oktober 12 Uhr 5 Min Vorm
Die Hamb Nachr bemerken zu den Auseinanderſetzungen der
NationalZeitung bezüglich der Volksanſprache des Königs

von Württemberg es liege nicht im Intereſſe der Befeſtigung
und Wahrung der Verfaſſung wenn Blätter welchen Beziehnngen
zu der Regierung zugeſchrieben werden ohne zwingenden Grund

die Verfaſſung gegen deutſche Bundesfürſten ausſpielen

Köln 9 Oktober Die K meldet die Abreiſe der
ruſſiſchen Kaiſerfamilie und der griechiſchen Königsfamilie von
Fredensborg ſei auf den 17 d Mis feſtgeſetzt Falls das däniſche
Königspaar beſchließen ſollte die Feier der ſilbernen Hochzeit am
Hofe der ruſſiſchen Kaiſerfamilie zu begehen wird es gleichzeitig mit
dieſer Fredensborg verlaſſen und direkt nach Peterburg reiſen

Köln 9 Oktober Der K V, Ztg wird aus Duisburg
gemeldet als Verfaſſer des Artikels der welcher das Verfahren
des Eſſener Gerichtshofes im Bochumer Steuerprozeß insbe
ſondere das Verhalten des Vorſitzenden Landgerichtsdirektor Thoene
ſehr abfällig beſprach und behauptete nicht Fusangel ſondern der
Kläger habe als Angeklagter dageſtanden habe ſich der Juſtizrath und
Rechtsanwalt Schulz in Hagen herausgeſtellt Seitens der
Anwaltskammer in Hamm ſei gegen denſelben das Disziplinar
verfahren eröffnet worden

Wien 9 Oktober Die Polit Correſp meldet aus Kon
ſtantinovpel Das Diner welches der Sultan dem britiſchen
Botſchafter White gab wird als ein Zeichen dafür angeſehen
daß der Sultan keine Schwenkung nach Rußland hin gemacht habe

Das Gerücht von der Abberufung des türkiſchen Botſchafters
in London Ruſtem Paſcha erhält ſich Die Abberufung ſoll im
Zuſammenhange mit dem Mißerfolg der Verhandlungen über die
egyptiſche Frage ſtehen

Vudapeſt 9 Oktober Die Affaire Baroß eontra Magyar
Hirlap führte heute Abend an der Univerſität zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen den Studenten und der Polizei Die Erſteren
hatten in dem Univerſitätsgebäude eine Verſammlung abgehalten in
der ſie ihre Mißbilligung über das Verhalten des Handelsminiſters
Baroß ausſprachen Als ſie danach unter Abſingung des Koſſuth
Liedes die Univerſität verlaſſen wollten drangen Poliziſten auf die
Menge ein und begannen Verhaflungen vorzunehmen Die Studenten
widerſetzten ſich dagegen woraus unter ungeheurem Tumult Abzug
Rihen und Pfeifen eine wilde Schlägerei entſtand Mehrere Ju
riſten entriſſen einen ihrer Kommilitonen den Händen der Poliziſten
aber letztere drangen in das Univerſitätsgebäude ſelbſt ein wo der
Rektor interveniren und die Poliziſten energiſch aus der Univerſität
weiſen mußte Jnzwiſchen ſpielten ſich vor dem Gebäude äußerſt
tumultuöſe Scenen ab es kam zu einem Handgemenge bei welchem

zwanzig Verhaftungen vorgenommen wurden
Rom 9 Oktober Die offiziöſe Opinione beſpricht in

ihrer heutigen Nummer den Brief Rickerts an Bonghi und
giebt hierbei dem Wunſche Ausdruck daß nachdem Bonghi ſelbſt die
elſaß lothringiſche Angelegenheit ausdrücklich für undiskutirbar erklärt
habe diejenigen deutſchen Abgeordneten welche den Beſchluß gefaßt
nicht am Kongreſſe theilzunehmen dieſen ihren Beſchluß nunmehr
rückgängig machen können

Liſſabon 9 Oktober Nach hier eingegangenen Privatnachrichten
fanden geſtern Abend in Rio de Janeiro Ruheſtörungen ſtatt
die ihren Ausgangspunkt im italieniſchen Theater hatten
Veranlaſſung derſelben iſt noch unbekannt Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor Die herbeigeeilte Kavallerie mußte von den
Waffen Gebrauch machen und angriffsweiſe vorgehen da in
mehreren Straßen Barrikaden errichtet waren Wie es heißt ſollen
mehrere Perſonen getödtet und eine Anzahl verwundet ſein

Berliner Börſe vom 10 Oktober 1891
Anfangs Counrſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers

Die

Disconto Commandit 175,25 Elbethal Bahn 91,90
Berliner Handelsges 139,90 Dux Bodenbach 222
Dresdener Bank 136 60 Buschtiehrader 205,60
Darmstädter Bank 132, Galizier 68860Oesterr Credit 153,90 Gotthardbahn 1532 10
Bochumer Guss 120 Ital Mittelmeerb 91,60Laurahbütte 1118,25 1 Warsehau Wien 213 25
Dortmunäer Union 66 59 Italiener GHarpener 186,25 490 Ungarn 9090,10Dannenbaum 109,75 420 Eypter
Consolidation 170 50 1880 Rusen 696Hibernia 152,80 Russ Noten 212,75Gelsenkirchen 154,60 Nordd Lloyd 112,80
Pranzosen 122,50 Tendenz fest
Lombarden 29m J

Etwas über den Kanarienvogel Der Kangrienvogel unſer
allbeliebter Stubenfreund wird leider in den meiſten Fällen nicht richtig
gefüttert und erreicht infolgedeſſen ſelten ein hohes Alter Es iſt eine
irrige Anſicht daß pure s Rübſamenfutter zur Erbaltung des Vogels
ausreichend ſei Ebenſo hat man wo ein Miſchfutter verwandt wird
von dem einen oder andern Samen zu viel oder zu wenig genommen
und dadurch das gerade Gegentheil bewirkt als wie mit einem
erprobten richtigen Miſchfutter Auch iſt ſchließlich für manche
die Herſtellung deſſelben zu umſtändlich Um dieſen Uebelſtänden ab
zuhelfen hat ein Fachmann Hoflieferant Guſtav Voß in Köln von
ſeinenn nach ſpeciellen Angaben des welt bekannten Ornitho
logen Dr Ruß zuſammengeftellten preisgekrönten Singfutter bei
F Zinke Wuchererſtraße 43 und bei A Steinbach König
ſtraße 16 hierſelbſt eine Verkaufsſtelle zu Orig Preiſen errichtet
Daſſelbe iſt namentlich während der Mauſer und bei ſolchen Vögeln
welche im Geſange zurückgeblieben ſind von überraſchender Wirkung

Ein ausführlicher Proſpekt über die Behandlung der Stubenvögel
wird in den nächſten Tagen erſcheinen und umſonſt in obiger Hand
lung verabreicht Ebendaſelbſt iſt das Voß ſche Univerſalfutter für
inſektenfreſſende Vögel zu haben

Fisehdecken Portieren Möbelstoffe Läuferzeuge Srummer

in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen
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UlrichstrBenjamim 23
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Aussergewöhnlicher

Für die Herbst und Winter Saison habe ich mehrere grössere Posten streng moderner LKleiderstoffe wie Neuheiten in

Streifen Brochés Jacquards Ramages engl Cheviots engl Loclen
in reizenden Ausführungen mit Noppen mit eingewebten langhaarigen Streifen u mit Mohair Effecten sowie Neuheiten in einfarbigen Stoffen

Diagonals Ohevrons gerippte Stoffe Oroises PFoules Cheviots
sehr preiswerth erworben die ich zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf stelle So offerire ich

Engl Cheviots Brochés Streifon u Ramages Engl Loden
reine Wolle 105 120 etm breit bestes Fabrikat mit Mohair Effecten prima Qual mit Mohair Streifen T

S Diagonal Gewebe Ia Qualität reine Wolle 105 120 etm breit reine Wolle doppelt breit
die Robe 6 m Stoff die Robe 6 m Stoff die Robe 6 m Stoff

S wirklicher Werth 24 Mark Wirklicher Werth 15 18 24 Mark wirklicher Werth 10 Mark

Der Verkauf findet nur zu streng festen Preisen statt

8

4 Markt 4 0 W 11 4 Markt 40
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Ich habe mich hier 3Schmeerstrasse 1516 xals Apt niedergelassen 3
Sprechstunden Vorm 10 Uhr Nachm 8 Uhr x tDr Knoche n vormals Pressler s Berg tpract Arzt Wundarat n Gebnrtakeiter Sonntag den II Oktober eröffne in meinem neuerbauten Hauſe ein feines x

Restaurant r C ere SMontag den 12 und halte mich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen 8 Hochachtungsvoll
bleibt mein Geſchäft der Feiertage wegen bis Nachm X e ite Oromn Richavchk tarke

6 hr eschlossen 8 onntag empfehle ge e Champignons gewählte Speiſenkarte Bäere Riebeck K Compum U Rendnitz Pappenheimer a d Brauerei zum Fappenheimer Culmbacher a d I Culmb Aktien Wrauerei 38
Mechaniſche Weberei V Bräude x x x R Starkex h hj C J Friſcher Anſtich Münch Pschorr 2Tanzunterriecht S S S Bränm ſowie des beliebten C Baner ſchen 2

Gegen Ende ds Mts beginnt im Saale des Hotel zum Kronprinz unser F S Bieres Mittagstiseh Früh und S
dies jähriger Unterrieht für grössere Abtheilungen wie für Privatzirkel Getl S L Abendstamm gewählte Speiſenkarte
Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Karlstr 27 oder Hermannstr 16 C F Delikateſſen der Saiſon ſowie reine Weine

von 10 4 Uhr E K F Rocco J empfiehltVniversitäts Tanzlehrer 2 Te e Chr Morgenthal x Sin Falten gelegt v 20 Pfg an größ 2 2 S S J Billar 5 Sund extra große für Hängelampen 2 Dranz Zillarö S S aLampenſchirmt e le Unterkleben 2
mit Blumen

D Größte Auswahlzu Halle a V Billigſte PreiſeFeruſprecher W Giro Conto bei der eo 10 Rathhausgaſſe 5 ehe Albin Hentze NeuAnnahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder 39 Schmeerstrasse 39tägliche Abhebung Check Verkehr Großes und ein kleines p 9 7 5 ſAn und Verkauf von Werthpapieren Vereins Zimmer J rauerel
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